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Anwendbarkeit 
 
Die Maschinenüberwachungs-
strategie (grundlegende Zustands-
überwachung sowie erweiterte 
Zustands- und Leistungsüber-
wachung) ist auf alle Kolben-
kompressoren des Typs API 618 
anwendbar (geschmiert und unge-
schmiert, mit Kolbenring- oder 
Labyrinthabdichtung, einfach oder 
doppelt wirkend). 
Hyperkompressoren – sekundäre 
Kolbenkompressoren, die in der 
Weichpolymer-Produktion (LDPE) 
eingesetzt werden – werden in 
einem separaten Anwendungs-
beispiel behandelt. 
 
Maschinenbetrieb und 
Instandhaltungs- 
anforderungen 
 
Kolbenkompressoren des Typs  
API 618 werden in der Petrochemie 
für ein breites Anwendungsspek-
trum genutzt. Diese Maschinen sind 
im Vergleich zu Turbomaschinen 
unabhängig von der Prozess-
anwendung besonders wartungs-
intensiv, werden aber in der Regel 
nicht ausreichend überwacht. 
Werden angehende Maschinen-
fehler nicht nachverfolgt, können 
Bauteilbrüche, Leckagen oder gar 
ein komplettes Maschinenversagen 
die Folge sein.  
 
Der Schwerpunkt dieses 
Anwendungsbeispiels liegt auf 
produktionswichtigen Maschinen und 
Hilfsaggregaten mit grundlegenden 
Betriebs- und Wartungsanfor-
derungen. 

Diese und weitere potenzielle 
Fehlersymptome können außerdem 
zu übermäßiger Belastung, einem 
hohen Axialschub, frühzeitigem 
Lagerversagen, Dichtungsleckagen, 
Bauteilschäden oder gar zu einem 
folgenschweren Maschinenversagen 
führen.  
 
Überwachungsstrategie 
 
Eine grundlegende Condition-
Monitoring-Strategie zielt auf  
die Erkennung der meisten 
angehenden Maschinenfehler im 
Frühstadium ab, sodass die 
Instandhaltung kostenwirksam mit 
ausreichender Vorlaufzeit ohne 
Stilllegung der Maschine geplant 
werden kann. Die Sensoren für  
die Schutzüberwachung werden  
auch für die Überwachung des 
Maschinenzustands verwendet.  
Für die Zustandsüberwachung 
werden zusätzlich Kolbenhub- und 
einige weitere Prozesssignale 
genutzt. Eine Schutzüberwachung 
kritischer Bauteile auf Fehler-
symptome ist für Kolbenkom- 

pressoren unerlässlich, da es nur 
wenige oder keine Frühwarn-
indikatoren wie Flüssigkeits-
mittelförderung, Muttern-/ 
Schraubenbruch, Fressen des 
Kreuzkopfzapfens, Mangel-
schmierung usw. gibt. 
Die grundlegende Zustandsüber-
wachungsstrategie kann zwecks 
Identifizierung eines breiteren 
Spektrums potenzieller Fehler-
symptome durch erweiterte 
Zustands- und Leistungsüber-
wachungsverfahren ergänzt werden. 
Angehende Maschinen-fehler, die 
mit der grundlegenden 
Überwachungsstrategie entdeckt 
werden, lassen sich mit der 
erweiterten Zustands- und 
Leistungsüberwachung noch 
frühzeitiger und zuverlässiger 
identifizieren. Sie stellt zudem 
detailliertere Informationen zum 
Fehlerursprung bereit. Die erweiterte 
Überwachungsstrategie ist für das 
Condition Monitoring bei unter-
schiedlichen Betriebszuständen 
besser geeignet. 
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Abb. 1: Zylinder: Überwachungseingänge und Symbole 

Überwachungsverfahren 
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Tabelle1: Eingangssignale-Symbole 
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Abb. 2: Rahmen: Überwachungseingänge und Symbole 
Tabelle 2: Eingangssignale-Symbole 
 

Tabelle 3: Überwachungsverfahren 
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Tabelle 1: Überwachungsverfahren 
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